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LANDESINTERESSE

Die selben Kreise, die vermehrte Forderungen an
den Bund stellen, verweigern ihm neue Einnahmen.

De Bundespresidänt hät gsait
Daß s Bundesbütsche abverheit
Wänn sich de Schwizerchnab nid bsinnt
Und öppis git bevor er ninnt.
Was mängi nid begriiffe wänd

Wills ganz e falschi Luegi händ.

Es klirren die Scherben

ich zerbreche mir den Kopf beim
Ausfüllen der Steuerformulare. Drauhen

im Hof klopft schon seit fünf
Tagen! ein Glaser am Eingangstor
zum Hof des Kantonalen Verwaltungsgebäudes

sämtliche Glasscheiben aus
ihren guten metallenen Fassungen

Alex Imboden
Bern

Neuengasse 17 Telefon 21693
Nibe Café Ryffli-Bar

An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

Scherbe um Scherbe fällt. Neues Glas,
neuer Kitt wird eingefügt im
Stundenlohn schon seit fünf Tagenl

Warum diese Arbeit, warum diese
Zeit- und Geldverschwendung? Weil es

wie der Glaser selbst zugibt den
Behörden mifjf iel, daf) eine kleine,
zerbrochene Teilscheibe des Tores nicht
mehr mit dem gleich gerippten Glase

ersetzt werden konntel So muffte das

ganze Tor daran glauben ...III Fido.

PS. Was geschehen würde, wenn
wieder eine kleine Teilscheibe des Tores

in Trümmer geht und wieder nicht
das genau gleiche Glas aufzutreiben
wäre, ist nicht auszudenken Im übrigen

werde ich auf meiner Steuerdeklaration

nun eine Bemerkung anbringen.

Willy Dietrich
Bern

Nähe Walliser Keller

Café RYFFLI
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